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1907 gewählt

Bezüglich der
Reexpeditionsverfahren und beider Umladung zwiſchen

iſt die Berechnung des Stempels nach dem

s

n vierteljähriich 250 M beir S e Zuſtellung 2,75 durch
r Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

ühr Beſtellungen werden von allen
gebe hspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen San Tcetege
unter Saale eitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſeripte
ewähr übernommenehren nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

cher der Redaktion Nr 1140ne Nr 176 Rebengeſchäfisſtene
Martt 25 Rr 2266

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

enat von Hamburg hat den Bürgermeiſter Drer zum erſten Bürgermeiſter und den Senator
Mönckeberg zum zweiten Bürgermeiſter für das Jahr

Doumer beim Reichskanzler
Der Nordd Allg Ztg zufolge empfing der Reichskanzler
tern nachmittag den früheren Präſidenten der franzöſiſchen

Deputiertenkammer Doumer

Die Fleiſchnot
Der Landeseiſenbahnrat bat in ſeiner geſtrigen Sitzung mit

roßer Mehrheit der Vorlage der Staatsregierung über Er
mäßigung der Stückant und WagenladungsFracht für
Fleiſch von friſchgeſchlachtetem Vieh zugeſtimmt

Der Bundesrat hat ſich entſchloſſen die Fleiſchnotinter
ellat konen am kommenden Mittwoch 12 Dezember im

Reichstage beantworten zu laſſen

Deutſcher Handelstag
Am 3 und 4 Dezember hielt der Ausſchuß des Deutſchen
andelstages unter dem Vorſitz des Präſidenten Kaempf Berlin

eine Sitzung ab in der zur Fleiſchfrage folgender Beſchluß
jzefaßt wurde

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages ſpricht ſein leb
haftes Bedauern darüber aus daß die in ſeiner Sitzung
vom 30 November 1905 aufgeſtellten Forderungen zur
Abhilfe der Fleiſchteuerung nicht erfüllt worden
ſind Unbeirrt durch vorübergehende Preisermäßigungen für
einzelne Viehgattungen welche bei Fortdauer der künſtlichen
Aſperrungsmittel unter dem Einfluß der wechſelnden
Futtermittelernten ſtets wieder von Perioden bedrohlicher
Preisſteigerung abgelöſt werden erklärt der Ausſchuß ſich nach
wie vor dafür daß die Einfuhr von Vieh und Fleiſch
erleichtert werde und iſt der Anſicht daß zu dieſem Zwecke
auch die Herabſetzung der übermäßig geſteigerten
Zölle auf Vieh und Fleiſch zu fordern iſt

Jn bezug auf den Frachturkundenſtempel ſprach ſich der
Ausſchuß dahin aus daß der Frachturkundenſtempel zu Recht
und zweckmäßigerweiſe von der Eiſenbahn beim Frachtzahler
erhoben werde Die Frage wer den Stempel zu tragen habe
ſei privatrechtlicher Natur und nach folgenden Grundſätzen zu
entſcheiden

1 Der Verſender hat den Stempel zu tragen
r er ſich verpflichtet hat die Ware frei Empfangsort zu
efern
2 Der Empfänger hat den Stempel zu tragen

wenn die Ware ab Verſandort verkauft iſt oder wenn bei
Limitierung der vom Verſender zu tragenden Koſten der
Stempel nicht mit eingeſchloſſen war

Erhebung des Frachturkundenſtempels im

normal und ſchmalſpurigen Bahnen ſprach ſich der Ausſchuß
dahin aus daß der Stempel nur einmal erhoben werden ſollte
Außerdem erhob der Ausſchuß Einſpruch dagegen daß wenn ein
5 Tonnen Wagen beſtellt aber ein größerer Wagen geliefert

5 Tonnen Wagen
verweigert dieſe Verweigerung ſtehe mit dem Geſetz in
Widerſpruch

Keine Aendernug des Portotarifs
für Druckſachen

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat dem Präſidenten
des Deutſchen Handelstages auf eine Eingabe wegen Aenderung

werde

der Portoſätze ſür Druckſachen jetzt folgende Erwiderung zugehen
laſſen Die vom Deutſchen Handelstag vorgeſchlagene Aenderung
des Drückſachentarifes kann da ſie für die Poſtkaſſe einen Ein
nahmeausfall von mehreren Millionen Mark zur Folge haben
würde aus ſinanziellen Gründen zurzeit nicht in nähere Er
wägung gezogen werden Dem weiteren Antrage das Meiſt
gewicht der Druckſachen im inneren deutſchen Verkehr und im
Verkehr mit Oeſterreich Ungarn auf 2 Kg zu erhöhen läßt ſich
abgeſehen von anderen betriebstechniſchen Gründen beſonders
eshalb nicht entſprechen weil ſchon jetzt die großen Mengen

von Druckſachen Warenproben auch Geſchäftspapieren die
adnungsgemäße Bearbeitung der übrigen Brieſpoſtgegenſtände

eeinträchtigen

Aus dem Reichshaushaltsetat für 1907
e rint Etat des Reich sjuſtizamts betragen im ordent

n Etat die Einnahmen 803,755 M 25,201 M die Aus
e en 2,417,690 M 62 145 Aus dem Etat desi i enbahnamts der in Einnahme wie im Vorjahre
t 756 in Ausgabe mit 430,300 M 4880 abſchließt
J neuer Betrag von 1600 M als Jahresbeitrag zu den
i enden Koſten des internationalen Eiſenbahnkongreſſes zu er
ſü gen Jm Etat des Rechnungshofs werden neue Stellen
e Reviſoren infolge der Zunahme der Geſchäfte gefordert
H e ntbält an Einnahmen wie im Vorjahre den Anſotz von

via fortdauernden Ausgaben einen ſolchen von 1,019,382 M
ſra 28 Der Etat der ReichsPoſt und Televon c nrerwaltu ung weiſt ordentliche Einnahmen in Höhe
Höh 10,157,740 M 58,342,240 ordentliche Ausgaben in
de von 527,970,140 M 41,157,020 nach der Ueber
dauden trägt 82,187,600 M 17 185,220 Die fort

en Ausgaben des ordentlichen Etats betragen 511,899,911 M
zwei ,053 166 Me Bei der Zentralverwaltung werden u g
neuen Stellen für vortragende Räte eine Stelle für einen
vern JberTelegrapheningenieur gefordert be der Betriebs

rettt tung u g 3 Abteilungsdirigenten bei den Ober Poſt
ſür Ponen in Dortmund Hamburg und Königsberg 26 Stellen
eine doſträte 21 Ober Poſtinſpektoren 1 Poſtbauinſpektor und
übrig en Bedürfniſſen entſprechende Stellenvermehrung bei den

en Beamtenkategorien Im weſentlichen neu iſt die Forde
J Kic chaffung von Stellen für Unterdirektoren bei Aemtern
kommen ren 31 gefordert werden Jn Zugang ſollen ferner

S a 53 Stellen ſür Poſt und Telegrapheninſpektoren
Aſiſte len für Oberſekretäre 150 für Sekretäre 1200 für
Poſt u 47 für Mechaniker 44 für Poſtverwalter 820 für

nd Telegraphengebilfinnen i200 für Unterbeamte in

Halle a d Saale Freitag den 7 Dezem

Morgen Ansgabe

Saale Zeilung
Vierzigſter Jahrgang

gehobenen Dienſtſtellen 3800 für nicht gehobene Unterbeamte
600 für Unterbeamte im Landbeſtelldienſt uſw Bet Kap 85 iſt
weiter zu erwähnen ein neuer mit 50,000 M dotierter Titel
Beihilfen zur Herſtellung und Unterhaltung von Geneſungs

heimen die von Beamten und Unterbeamtenvereinen der Reichs
poſt und Telegraphenverwaltung errichtet werden Bei den
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats im Geſamtbetrage
von 16,070,229 M 1,103,854 werden neue Raten zu
Bauten bezw Grunderwerb gefordert Darunter u a Logier
haus für erholungsbedürftige Beamte in Blankenburg am Harz kl
10,000 Erwerbung eines Grundſtücks in Mühlhauſen

Thüringen 343,781 Der Etat der Reichsdruckerei
veranſchlagt den Ueberſchuß auf 3,351,601 M 489,545 bei
einer Einnahme von 9,732,000 M 799,000 und einer
Ausgabe von 6,880,399 M 309,455 Der Etat für die
Verwaltung der Reichseiſen bahnen berechnet die
Einnahme des ordentlichen Etats auf 117,875,000 M 10,492,300

Die Ausgaben des ordentlichen Etats betragen 95,060,910 M
6,991,650 Mark der Ueberſchuß mithin 22,814,090 Mark
3,500,650 Auf die fortdauernden Ausgaben entfallen

88,676,790 M 7,329,530 auf die einmaligen 6,884,120 M
337,880

Politiſches
Die Frage ob die vom Abg Roeren in ſeiner Reichs

tagsrede vom letzten Montag angegriffenen richterlichen Beamten
mit Ausſicht auf Erfolg Schritte zur Wahrung ihrer Ehre unter
nehmen können iſt wie der Tag ausführt da Herr Roeren
durch ſeine Jmmunität als Abgeordneter geſchützt iſt zweifelhaft
Was den in der Kolonialabteilung beſchäft igten Aſſeſſor Brückner
betrifft den Herr Roeren als jungen grünen Aſſeſſor bezeichnete
ſo würde er wohl dem Abgeordneten perſönlich ſeine Auffaſſung
über derartige Aeußerungen zugehen laſſen können Andererſeits
wäre auch der preußiſche Juſtiz miniſter in der Lage zwar
nicht den Abgeordneten wohl aber den Oberlandesgerichtsrat
Roeren darauf aufmerkſam zu machen daß ſeine Bemerkungen
wenn ſie außerhalb des Reichstages gefallen wären nicht den
Gepflogenheiten entſprochen haben würden die von Beamten
ſeines Ranges bei der öffentlichen Beurteilung jüngerer Kollegen
bisher beobachtet wurden

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſiondes Reichstages ſetzte

geſtern die Beratung des Nachtragsetats fort Auf eine An
frage des Abg Erzberger machte Oberſtleutnant Quade
Mitteilungen über die Stärke und Dislozierung der im Schutz
gebiete befindlichen Truppen Die Truppenmenge habe bei der
Ankunft des Oberſten Deimling 14,500 Mann betragen und
jetzt ſeien noch 10,062 Mann dort Die Truppenſtärke werde bis
zum 1 April 1907 um weitere 2000 Köpfe vermindert werden
Eine weitere Verringernng der Truppenteile vor Beendigung
des Auſſtandes ſei nicht angängig Redner erklärte ſchließlich
er könne verſichern daß die Hottentotten jetzt in einem ver
zweifelten Schlußkampfe ſeien Man möge ihnen nicht durch
Schwächung unſerer Truppen neuen Mut und neue Kraft
geben Gouverneur v Linde quiſt betonte die Notwendig
keit im Norden des Schutzgebietes ausreichende Truppen zu
belaſſen Die mehrfach im Süden gemachten Verſuche Ein
geborene durch friedliche Verhandlungen zur Unterwerfung zu
bewegen ſeien erfotglos geweſen Kolonialdirektor Dern
burg machte im Anſchluß hieran vertrauliche Mitteilungen
Abg Erzberger äußerte finanzielle Bedenken Seine
Freunde würden für 1907 keinen Pfennig auf eine Anleihe be
willigen Kolonialdirektor Dern burg erklärte nach Fertig
ſtellung der Bahn bis Keetmanshoop würden die Koſten für
die Truppen von gegenwärtig 9776 M pro Kopf auf 5848 M
heruntergehen Es beſtehe die Abſicht 971 Anſiedlern die ſich
bereits gemeldet hätten und anderen waffenfähigen Leuten die
Verpflichtung aufzuerlegen ſich zum Dienſt zu ſtellen So
würden ſpäter Erſparniſſe gemacht werden Die Regierung be
abſichtige ferner die großen Geſellſchaften finanziell heran
zuziehen Es folgt eine längere Geſchäftsordnungsdebatte
Aufſehen erregte es in der Kommiſſion als hierauf Unterſtaats
ſekretär Twele als Vertreter des Schatzſekretärs erklärte Das
Schatzamt unterlaſſe nichts was die Ausgaben herabſetzen könnte
Was für 1907 nötig ſein würde wiſſe er ſelbſt noch nicht
Deshalb könne weder er noch der Reichsſchatzſekretär Mitteilung
darüber machen Jm Anſchluß an dieſe Mitteilung entſpann
ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte in der Abg Singer Soz
Ausſetzung der Verhandlungen verlangte bis die verbündeten
Regierungen ſich klar über die Höhe der Forderungen ſeien
Abg Dr Wie mer freiſ Vp unterſtützt dieſen Antrag Abg
Dr Spahn Zentr Vor Feſtſetzung der Forderungen könne
und müſſe der Reichstag ſagen was er noch bewilligen wolle
danach könne die Regierung ſich richten Abg Dr Arendt Rp
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an Der Nachtragsetat müſſe vor
Weihnachten erledigt werden er ſei nicht zu verwechſeln mit dem Etat
für 1907 Abg Frhr v Richthofen konſ Die Kommiſſion
habe den Auftrag den Nachtragsetat zu erledigen Sie dürfe
ſich dem nicht entziehen und ſtreiken Abg Singer Soz
Die Konſervativen hätten ſchon muſtergültige Beiſpiele vom
Streiken geliefert Es fehle an den Grundlagen für die Kommiſſion
iüre Aufgabe zu erledigen Es handele ſich auch nicht um einen
Aufſchub bis nach Neujahr Der klaffende Widerſpruch zwiſchen
den verſchiedenen Reſſorts mache das weitere Tagen unmöglich
KolonialdirektorDernburg Nachder Vorlage ſei mit 8268 Mann
zu rechnen die vom 1 April ab vorgeſehen ſeien Damit ſei
die einſtweilen nötige Klarheit gegeken Der Antrag
Singer wurde ſchließlich gegen acht Stimmen abgelehnt
Abg Engelen Ztr u Gen beantragen das Dispoſitiv ſo zu
ändern daß dahin gewirkt werden ſoll daß vom 1 April 1907
ab nur noch 2500 Mann in den Kolonien belaſſen werden
ſollen Die Kommiſſion vertagte ſich ſodann auf heute Freitag
7 Dezember vormittags 10 Uhr

Die beiden ſüdweſt afrikaniſchen Nachtragsetats
werden im Plenum des Reichstags vor Weihnachten kaum
noch erledigt werden können Die Budgetkommiſſion dürfte vor
Dienstag nächſter Woche ihre Arbeiten kaum erledigen die
Nachtragsforderungen könnten dann günſtigenfalls am Donnerstag
zur Beratung kommen aber trotzdem nicht vor Weihnachten zu
Ende geführt werden da am Freitag nächſter Woche
bereits die Weihnachtsferien anfangen und die
zweite und dritte Leſung des Nachtragsetats in zwei Tagen nicht
zu erledigen iſt

Wahlbewegung

Zu der beabſichtigten Aufſtellung Naumanns als
Kandidaten der Freiſinnigen in Sangerhauſen ſchreibt die

ber

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Z
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Sangerhäuſer Ztg Die Herren National Sozialen hatten
wohl mit der Ungültigkeitserklärung der von ihnen Paſtor
Kötſchke angefochtenen Wahl Scherres gerechnet denn zu
dieſem Zwecke war die Anfrage an den Vertreter der frei
ſinnigen Volkspartei Kopſch gerichtet Wie es aber ſo manchmal
bei ſolchen Vorausrechnungen geht daß man ſich täuſcht ſo
auch hier Der Zufall wollte es daß wir Mittwoch mittag
nachſtehendes Telegramm erhielten Die Wahlprüfungs
kommiſſion hat ſoeben meine Wahl einſtimmig für gültig er
ärt Scherre Danach iſt es alſo vorläufig mit dem

Wahl Diner der Notional Sozialen nichts Es iſt übrigens bei
unſeren Freiſinnigen die meiſtens gemäßigter Richtung ſind
mehr als fraglich ob ſie ſich eine Kandidatur Naumann auf
drängen laſſen Nach den Aeußerungen der maßgebenden Frei
ſinnigen in Sangerhauſen geht überdies unzweideutig hervor
daß eine Kandidatur Naumanns nicht akzeptiert werden wird

Kommunagles

Der Fall Penzig hat am Mittwoch noch einmal die
Charlottenburger Stadtväter beſchäftigt Die Sozial
demokraten benützten die Gelegenheit zu dem geiſtreichen Scherz
an Stelle des nicht beſtätigten Freiſinnigen den Genoſſen
Klick für die Schuldeputation vorzuſchlagen Da Klick der
evangeliſchen Landeskirche angehöre und auch nicht wie Dr Penzig
in Wort und Schrift für den Moralunterricht eingetreten ſel ſo
würden der Kultusminiſter und die Regierung an dieſer Wahl
nichts auszuſetzen haben Die freiſinnige Mehrheit war aber
vernünftiger und beſchloß nach dem Vorſchlag der Regiexung
die Stelle bis 1908 unbeſetzt zu laſſen Bis zum 1 April
1908 muß bekanntlich nach dem neuen Schulunterhaltungsgeſetz
ohnehin eine Neubildung der Schuldeputation ſtattfinden

Fraueunfrage

Der Natfonal Ztg zufolge beſchloß die königliche Gärtner
lehranſtalt in Dahlem mit Genehmigung des Landwirtſchafts

ehe auch Damen als Hoſpitantinnen und Praktikantinnen
zuzulaſſen

Militär und Zivilbeamte
Die Bremer Bürgerſchaft nahm den Geſetzentwurf

an welcher den ſtaatlichen Arbeitern und Angeſtellten vom
1 April 1907 ab Penſionsberechtigung gewährt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

135 Sitzung vom 6 Dezember 1 Uhr
p m Bundesratstiſche Frhr v Stengel Frhr v Rhein

abenAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation der
Abgg Speck und Gen Zentr

Jſt dem Reichskanzler bekannt daß ausländiſche Gerſte
die unter Jnanſpruchnahme des für Futtergerſte geltenden
niedrigen Zollſatzes in das deutſche Zollgebiet eingeſührt
wurde tatſächlich als Malzgerſte Verwendung findet
Was gedenkt der Reichskanzler zu tun um dieſe Umgehung
des im Zolltarif für Malzgerſte feſtgeſetzten Zollſatzes für
die Zukunft unmöglich zu machen
Auf die Frage des Präſidenten erklärt Schatzſekretär Freiherr

von Stengel Jch bin bereit die Jnterpellation ſofort zu
beantworten

Abg Speck Zentr begründet die Jnterpellation und weiſt
darauf hin daß ſeit dem Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs die
Einfuhr von Futtergerſte bedeutend zugenommen die Einführung
von Malzgerſte aber enorm abgenommen habe Dies laſſe den
Verdacht erſcheinen daß viele Malzgerſte als Futtergerſte
deklariert wurde und ſo nur den niedrigen Zollſatz von 1,30 M
bezahlte anſtatt des Zolls von 4 den Malzgerſte bezahlen
müßte Die Anſchauungen darüber was Malzgerſte ſei gingen
zudem weit auseinander es herrſchte geradezu oft eine Unſicherheit
und Verwirrung Weit richtiger wäre es geweſen wenn man
den urſprünglichen Begriff Braugerſte beibehalten hätte
Die bisherigen Beſtimmungen über die zolltechniſche Behandlung
der Gerſte ſeien ganz undurchführbar Vom grünen Tiſch aus
ließen ſich ſolche Vorſchriften überhaupt nicht machen Die
bisherige Behandlung der Gerſte entſpreche weder dem Jntereſſe
der Reichsfinanzen noch denen des heimiſchen Gerſtenbaues
Was für jeden Eingeweihten ein offenes Geheimnis war das
hätte doch auch der Reichskanzler wiſſen müſſen Früher habe
die Regierung erklärt daß alle Unterſchleife ausgeſchloſſen ſein
ſollten daß alle minderwertige Gerſte denaturiert würde Dies
Verſprechen ſei nicht eingelöſt durch die unrichtige Tarifierung
ſeien der Reichskaſſe ſchon viele Millionen entzogen worden
Der Zweck des Zolltarifs ſei der Landwirtſchaft zu helfen
Durch die bisherige Praxis werde aber dieſer Zweck illuſoriſch
gemacht beſonders leide der Süden darunter

Schatzſekretär Frhr von Stengel Auf all die vielen Einzel
heiten die der Vorredner in ſeiner faſt zweiſtündigen Rede vor
gebracht hat kann ich natürlich nicht eingehen Jch bin ihm
aber dankbar dafür daß er mir Gelegenheit gegeben hat die
Sache auch mal von der anderen Seite zu beleuchten Es
handelt ſich hier um eine der ſchwierigſten Fragen der ganzen
Zolltarifreform Nach dem Vorredner ſoll vielfach Malzgerſte
als Futtergerſte verzollt und ſo zu dem niedrigen Zollbetrag
von 1,30 M eingeführt werden Wir ſtehen hier zunächſt vor der
Frage Was iſt Malzgerſte Die Frage iſt nicht leicht zu be
antworten man muß wenn man ſie beantworten will zurück
gehen auf die Verhandlungen des Reichstages vom
13 Dezember 1902 Damals ſagte der Reichskanzler
Malzgeſterſte iſt eine ausgewählte wertvollere Ware als Futter

gerſte Unter Malzgerſte iſt nichts anderes zu verſtehen wie
Braugerſte alſo nicht etwa auch Brenngerſte Letztere iſt im
allgemeinen mit Futtergerſte gleichwertig die auch keimfähig
ſein kann Von einer willkürlichen Anwendung des Geſetzes
kann keine Rede ſein Wir haben von den Zollkontrollbeamteu

Berichte eingefordert und die Antwort bekommen daß kein An
halt dafür vorliegt daß Futtergerſte in größerem Maßſtabe zu
Malzzwecken verwandt worden ſei Die ganze Sache iſt übrigens
uur von untergeordnetem praktiſchen Werte Zu Brenngerſte
wird meiſtens inländiſche Gerſte und nur wenig ausländiſche
verwandt Eine Denaturierung der anderen Gerſte würde mit
den Handelsverträgen vielleicht nicht vereinbar ſein Auch
würde dadurch eine große Anzahl kleiner Müller geſchädigt
werden Zum Einſchreiten iſt kein Anlaß vorhanden und die
beſtehenden Zuſtände auf dieſem Gebiete berechtigen nicht zueiner ſo abfälligen Kritit wie ſie der Vorredner geüdt hat



Auf Antrag Schaedler Zentr erfolgt eine Beſprechung
der Jnterpellation

Abg Südekum Soz bemerkt das Verhalten der Regierung
zu dieſer Jnterpellation ſtehe in ſchroffem Widerſpruch mit der
Behandlung der Fleiſchnotinterpellation die noch nicht beant

wortet worden ſei obwohl die Regierung ſchon lange bätte in
formiert ſein müſſen Abg Specht habe bel der Gerſten
interpellation die Mißſtände übertrieben er habe nur im
den ſe der Agrarier die Gerſtenpreiſe in die Höhe treiben
wollen

Abg Dr Paaſche nl Meine politiſchen Freunde ſind mit
der Antwort des Staatsſekretärs nicht voll zufrieden Die Aus
führungen des Staatsſekretärs ſtehen im Widerſpruch mit
früheren Erklärungen der Regierung Damals wurde geſagt es
ſolle die Gerſte mit 4 M verzollt werden nur die welche nach
weislich zu Futterzwecken verwandt werde ſolle mit 1,30 M
verzollt werden Die jetzige Zollbehandlung der Gerſte verdient
eine ſcharfe Kritik Es wurde auch früher behauptet von der
Regierung wir hätten das Recht die Gerſte zu denaturieren
und jetzt ſoll das auf einmal mit den Handelsverträgen im
Widerſpruch ſtehen Die Schwierigkeiten der Denaturierung ſind
nicht unüberwindbar

Preuß Finanzminiſter Frhr v Nheinbaben erwidert er habe
ſich in Sachen der Brenngerſte lediglich an die Gerſtenzoll
verordnung des Bundesrats gehalten die Frage ſei übrigens
pon keiner Bedeutung und eine ſteuerliche Unterſcheidung der
Brenngerſte von der Futtergerſte ſei nun einmal nicht möglich
Wichtiger ſei die Behauptung daß auch Braugerſte zum
niedrigeren Satz von 1,30 M eingeführt ſei Die Landes
ausführungsbehörden haben alle Veranlaſſung das zu ver
hüten handle es ſich doch dabei um die Jntereſſen gerade
des bäuerlichen Teils der landwirtſchaftlichen Bevölkerung
Nach den Ermittelungen die angeſtellt ſeien wären überhaupt
nicht in größerem Maßſtabe Verzollungen von Malzgerſte als
Futtergerſte vorgekommen das hätte den Zollbehörden doch nicht
verborgen bleiben können Die Gerſte Verordnung ſei keines
wegs ein ſolches Monſtrum wie Herr Speck es meinte ſie ſei
wohl überlegt und habe ſich durchaus bewährt Er werde der
Frage fortgeſetzt ſein Augenmerk zuwenden

Abg Kämpf fr Vp führt aus daß er nicht eine Verſchärfung
der Zollbehandlung wolle ſondern der Anſicht ſei daß ſchon
jetzt die Gerſte in einer Weiſe zolltarifiſch behandelt werde die
nicht in Einklang zu bringen ſei mit den Handelsverträgen

Abg Hufnagel konſ bleibt vollkommen unverſtändlich
Abg Gothein freiſ Ver meint beſonders intereſſant in der

bentigen Debatte ſeien die Ausführungen des Abg Pagſche ge
weſen da dieſer Mitteilung gemacht habe von dem Kuhhandel

der beim Zolltarif zwiſchen der Regierung und den Mehrheits
parteien abgeſchloſſen ſei Vielleicht erfahre man bald mehr
über dieſe Sache auch über das kaudiniſche Joch durch das
damals die verbündeten Regierungen gehen mußten Der
Bundesrat hätte gar nicht anders handeln können als wie es

geſchehen ſei denn ſo ſei es in den Anmerkungen Gerſte im
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Handelsvertrage vorgeſchrieben
Er halte es mit dem Abg Kämpf Gerade im Jntereſſe der

Landwirtſchaft müßte die Einfuhr von Gerſte nach Möglichkeit
erleichtert werden

Abg Stauffer Wirtſch Ver äußert ſich im Sinne des Jnter
pellanten Die Landwirte dächten über die Sache ganz anders
als der Abg Gothein So wären ſie beinahe veranlaßt eine

Jnterpellation einzuhringen was der Reichskanzler zu tun ge
denke um dem fortwährenden Fallen der Fleiſchpreiſe entgegen
zutreten Stürm Heiterk Jetzt ſei durch die Gerſtenzoll
Ordnnng eine derartige Unordnung hineingebracht daß die Land
wirte ſchwer geſchädigt würden Man ſollte deshalb die ganze
Zollverordnung für Gerſte fallen laſſen und jede Gerſte die zu

Malzzwecken verwendet wird denaturieren
Abg Gambp Reichsp polemiſiert gegen den Abg Gothein

Herr Gothein ſollte die Vertretung der landwirtſchaftlichen
Intereſſen lieber den Mitgliedern der Rechten überlaſſen Die

ganze Frage intereſſiere den Großgrundbeſitz überhaupt nicht
ſondern nur die kleinen Bauern in Bayern und Württemberg
die ſelbſt Braugerſte bauten und durch die ungeheure billige
Einfuhr ſchwer geſchädigt würden Er bitte den Schatzſekretär
das Geſetz in dem Sinne anzuwenden wie es von den Mehr
heitsparteien beſchloſſen ſei

Abg Kohl Zentr ſpricht ſein Befremden darüber aus daß
weder Boayern noch Baden noch Württemberg am Bundesrats
tiſch vertreten ſei da es ſich doch um eine Sache handle die für
ganz Süddeutſchland von der größten Bedeutung ſei Die
Mehrheitsparteien ſeien bei der Zolltariſberatung viel zu
vertrauensſelig geweſen hätte man ſolche Zuſtände vorausſehen
können dann wäre gewiß nicht der billige Satz für Futtergerſte
bewilligt worden ſein Hoffentlich werde die Jnterpellation den
Erfolg haben daß mit den bisherigen unhaltbaren Zuſtänden
gebrochen werde Redner beruft ſich zum Beweiſe dafür daß
die Regierung früher etwas anderes verſprochen habe als ſie
jetzt tue auf eine Unterredung die der Abg Oſel mit einem
Regierungskommiſſar im Reichsſchatzamt gehabt hat
Schatzſekretär Frhr von Stengel erwidert daß er von einer
ſolchen Unterredung nichts wiſſe Auch könnten die Ausführungen
eines Regierungskommiſſars die außerhalb des Hauſes gefallen
ſeien nicht maßgebend ſein Maßgebend ſeien nur die Er
klärungen die hier vom Bundesratstiſch aus erfolaten Nach
weiteren Bemerkungen der Abgg Stolle Soz Nißler konſ
Speck des Schatzſekretär Frhr von Stengel und der Abgg
Stanffer Gothein ſchließt die Beſprechung

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit daß der Abg Raab
Wirt ſein Mandat niedergelegt habe

Nächſte Sitzung Freitag mittag 12 Uhr Tagesordnung
Algeciras Akte Jnterpellation Speck betr Eiſen
erze aus Schweden dritte Leſungen des Photographie
Urheberrechts und der Gewerbenovelle

Ein Antrag des Abg Sthchel Pole morgen die Fortſetzung
der Beſprechung der Polen Interpellation auf die Tagesordnung
zu ſetzen wird abgelehnt

Schluß 7 Uhr

AKuskand
Eine Allocution des Papſtes

Jn dem geſtern nachmittag in Rom ſtattgehabten geheimen
Konſiſtorium hielt der Papſt eine Allocution in der er auf den
betrübenden Sturm der Ereigniſſe hinwies durch den die

Kirche heimgeſucht würde und in dem er dem innigen Ver
trauen auf die wirkſame Hilfe des Heilandes Ausdruck gab Der
Papſt fügte hinzu ein großer Troſt ſei die außerordentliche
Einmütigkeit die im ganzen Epiſkopat herrſche der mit dem
Heiligen Stuhl ſich in vollkommenſter Uebereinſtimmung befinde
Des weiteren ſprach der Papſt die Meinung aus daß die
Glaubenstreuen mit den Biſchöfen in aller Eintracht leben in
allem ihrem Wort und ihrer Leitung folgen und mit Tapferkeit
dahin wirken möchten die beſtehenden Feindſeligkeiten und die
Drohungen gegen die Kirche zu nichte zu machen Die Allo
cution ſchloß mit der Ankündigung der Ernennung mehrerer
Biſchöfe

Der Papſt hielt geſtern ein geheimes Konſiſtorium ab
Jn demſelben wurden mehrere Biſchöfe ernannt darunterEamaſſei zum Patriarchen von Konſtantinopel Ferner wurden
mehrere bereits durch päpſtliches Breve vollzogene Ernennungen
den tlat darunter diejenige Bertrams zum Biſchof von Hildes

Engliſches Oberhaus
Die zweite Leſung der Bill betreffend die gewerblichen

Streitigkeiten wurde vom Oberhauſe einſtimmig an
genommen In der Debatte übte Marquis of Lansdowne Kritik

an der Vorlage gab aber zu daß die Regierung die Aufgabe
habe die zur Beratung ſtehende Frage zu erledigen und daß es
für das Oberhaus nur den einen Weg gebe die Vorlage anzu
nehmen Die Oppoſition lehnte jede Verantwortung für die
Beſtimmungen der Bill ab und hoffte daß der geſunde Menſchen
verſiand der Arbeiter und der Arbeitgeber widrigen Folgen
vorbeugen werde

er Die Marokko Frage
Wie die Nordd Allg Ztg hört hat der Staatsſekretär

v Tſchirſchky die von den franzöſiſchen und ſpaniſchen Bot
ſchaftern überreichten gleichlantenden Noten über das
zwiſchen Frankreich und Spanien vereinbarte gemeinſame Vor
gehen in den marokkaniſchen Gewäſſern dankend zur Kenntnis
genommen

Die ruſſiſchen Wirren
Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern Gurko deſſen Ab

ſchiedsgeſuch nach einer Blättermeldung unabhängig von dem
Ergebnis der Unterſuchung in der Angelegenheit der Getreide
lieferung angenommen werden wird erklärt heute in einer Zu
ſchrift an die Nowoje Wremja er werde nach dem Abſchluſſe
ber Unterſuchung gegen den Verfaſſer der in den Blättern ver
öffentlichten Mitteilungen über die Lidwall Angelegenheit die
Verläumdungsklage anſtrengen

Der Schah von Perfien im Sterben
Der geſtrigen Pariſer Ausgabe des New York Herald wird

aus Teheran telegraphiert daß der Zuſtand des Schahs
hoffnungslos ſei Der Monarch der an hochgradiger
Waſſerſucht leidet liege völlig regungslos im Bette und habe den
Gebrauch der Sprache faſt ganz eingebüßt Eine Herzlähmung
könne jeden Augenblick eintreten Der Leibarzt Dr Damſch weile
Tag und Nacht am Bette des Sterbenden

Eine Konſtitution für Transvaal
Die britiſche Regierung teilt mit daß die neue Verfaſſung

für Transvaal am Mittwoch veröffentltcht werden ſoll

Japan in San Francisco
Die Anregung zu der an die in San Francisco weilenden

Vertreter des amerikaniſchen Bundesjuſtiz Departements er
gangenen Weiſung die gerichtliche Prüfung der Verfaſſungs
mäßigkeit des kaliforniſchen Staatsgeſetzes betr den Schulunter
richt von Kindern mongoliſcher Abſtammung zu veranlaſſen iſt
wie verlautet von dem Staatsſekretär Root ausgegangen Seine
Ueberzeugung iſt daß eine ſolche Unterſuchung mit Sicherheit
die Beilegung des Schulſtreites herbeiführen würde
Die Vertreter Kaliforniens im Kongreß haben von dem Präſi
denten über die ſie beunruhigenden Erklärungen der Botſchaft
zufriedenſtellende Verſicherungen erhalten Darüber ſind die
Mitglieder des Kongreſſes einig daß die Japaner für den Fall
daß ſie einer gewalttätigen Menge ausgeſetzt ſein ſollten das
Recht auf militäriſchen Schutz haben

Japnuniſche Soldatenmißhandlungen
Daily Telegraph meldet aus Tokio Großes Aufſehen erregt

bier ein Vorkommnis in der Marine das jüngſt zur Sprache
gebracht wurde Ein des Diebſtahls verdächtiger Matroſe ſoll
gebunden und geknebelt während einer ganzen Nacht an einem
Balken aufgehängt und mit eiſernen Tauen ge
züchtigt worden ſein Der Matroſe ſoll daran geſtorben ſein
Es liefen ſchon häufig Gerüchte über grauſame Behandlung von
Mannſchaften durch Unteroffiziere des Landheeres und der
Marine um Aehnliche Beſchuldigungen werden gegen Polizei
beamte in Tokuſhima erhoben

m

Halke und Umgegend
Halle 7 Dezember

Bei der Arbeit Ein Unglück ereignete ſich geſtern nach der
Mittagspauſe in der Zuckerrafſine rie Der etwa 26 Jahre
alte Arbeiter Otto Oertel aus Teicha der ſeit vorgeſtern erſt
in der Raffinerie arbeitete war mit bei dem Herausheben eines
Einſatzes aus dem Wagen beſchäftigt als plötzlich der Kran durch
den der 16 Zentner ſchwere Einſatz gehoben werden ſollte ver
ſagte und DOertel die Hände zwiſchen Wagen und Einſatz feſt
geklemmt wurden Jn dieſer ſchrecklichen Lage mußte der Aermſte
etwa 25 Minuten verharren bis eiligſt eine andere Hebe
vorrichtung angebracht war Nachdem ihm ein Notverband an
gelegt war wurde er in die Klinik gebracht Dort mußten ihm
an eder Hand der Zeige und der Mittelfinger abgenommen
werden

Die Gemeinde Oſendorf hat an die ſtädtiſchen Behörden das
Erſuchen gerichtet ſie gleichwie Ammendorf und Radewell mit
Waſſer aus dem ſtädtiſchen Waſſerwerke in Beeſen zu verſorgen
natürlich gegen eine angemeſſene Vergütung Der Finanz
ausſchuß wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung mit einer Vorlage
darüber beſchäftigen

Provinzialnachrichten

Ammendorf 6 Dez Verbrühtt Vor einigen Tagen
verbrühte ſich das anderthalbjährige Töchterchen des Arbeiters
Skuelle indem es über einen mit ſiedendem Waſſer gefüllten
Topf ſtolperte und hinfiel Die Kleine iſt an den erlittenen
Brandwunden inzwiſchen nach entſetzlichen Qualen erlegen

Düben 6 Dez Ankäufe von Feldern Der Gründer
des r Hammermühle in deſſen Beſitz vor kurzer
Zeit auch der Waldbof übergegangen iſt hat ſich in den letzten
Wochen den Ankauf faſt aller zur hieſigen Flur gehörigen Felder
zwiſchen dem Authauſener Wege und der Görſchlitzer Chauſſee
bis zum 1 April 1908 durch rechtlichen Vertrag geſichert Die
derzeitigen Beſitzer erhalten falls bis zu dieſem Zeitpunkte auf
den betr Feldern im Auftrage dieſes Käufers irgend etwas
unternommen wird von ihm je nach Lage für den Morgen
600 bis 1000 M Auch iſt ihnen die Pachtung ihrer Aecker zu
geſtanden ſoweit ein Beſtellen dann noch möglich iſt Dagegen
müſſen ſie ſchon jetzt das Vohren auf ihren Aeckern geſtatten
Mit vielen Beſihern der in der Nähe liegenden Felder in
Görſchlitzer Flur iſt ein ähnlicher Vertrag abgeſchloſſen worden
Was mit dieſen Feldern angefangen werden ſoll darüber hat der
Käufer noch niemand Aufſchluß gegeben Da aber an ver
ſchiedenen Stellen Kohle auch guter Ton und Lehm gefunden
iſt vermutet man daß eine größere Ziegelei und vielleicht auch
eine Brikettfabrik erſtehen wird

Neuhaldensleben 6 Dez Die Kirche in Kl Bartens
leben iſt nach längerer Banzeit vollſtändig erneuert worden
Das Jnnere hat durch Ausmalung bedeutend gewonnen Die
Kirche gilt als eines der älteſten und ſeltſamſten Gotteshäuſer im
Magdeburger Lande Das Gebäude iſt aus rohen Feldſteinen
aufgeführt und zeigt noch an den Fenſter und Türbogen den
romaniſchen Bauſtil Der kleine Turm ſteht im Oſten der
Kirche Die Verbindung zwiſchen Chor und Altar iſt durch
einen mächtigen Rundbogen hergeſtellt Auffallend iſt die große
Tiefe des Kirchenſchiffs Man muß erſt mehrere Stufen ab
wärts ſteigen ehe man den Boden erreicht Das Sanktuarium
birgt den urſprünglichen ſteinernen Altar mit dem noch etwas
Aſche enthaltenden Reliquiengrabe Von hohem Alter iſt die
kleine Glocke die ein völlig kegelförmiges Profil zeigt aber
keinerlei Jnſchrift aufweiſt

Bernburg 6 Dez Ueberfahren, Heute nacht kam auf
dem Bahnhofe der Rangierarbeiter Möller bei Ausübung ſeines

Berufs ums Leben Seine Mitarbeiter fanden ihn
dem Gleiſe liegen Das Gehirn war ihm aus dem Vebe
treten Wie Möller zu Tode gekommen iſt konnt Kopfe
noch nicht ermittelt werden Es wird vermutet daß er orläuf
fahrenden Güterzug hat ſpringen wollen fehlgetrete auf eine
dem Kopfe unter die Räder gekommen iſt Ein gerade en und m
Geſchick laſtet auf ſeiner Witwe Sie war zuerſt verhet agiſches
dem von der Marienkirche geſtürzten Dachdecker Hohn dte
im November ging ſie die neue Ehe ein und jetzt ſſt ſie Erſt
liche Weiſe abermals zur Witwe geworden R auf hin

Deſſan 6 Dez IFüx ein Krematorium ſtStadtverwaltung 100,000 M bereit Zur Erlangung ellte die
Entwürfe erging ein Preisausſchreiben an eine beſchret aneter
von Architekten die Einlieferungsfriſt läuft bis 1 itte ZohM RMan erwartet daß das Deſſauer Krematorinum no Rai 150
1907 in Angriff genommen und im Frühjahr 1908 im J
übergeben wird

Deffau 6 Dez Jm Gemeinderagt teilte Oberhß
meiſter Ebeling mit daß ein ungenannter Geber 1000 M der
hat Dieſe Summe ſoll den 54,000 M zugelegt werden tet
einem Kaufmann Cohn Berlin überwieſen wurden zur Errit on
eines Heimes für ſchiffbrüchig gewordene Perſonen des Kaufthtung

ſtandes nBraunſchweig 6 Dez Ueberfahren Heutewurden dem Rangierer Lüders auf Bahnhof Börßum vo nacht
Rangierzug beide Beine und die linke Hand abgeſahren

Ballenſtedt 6 Dez Jm Zeichen der Fleiſchnot
Feſtſtellung der Bedürfnisfrage für den Bezug billiger See
hat das Ergebnis gehabt daß über 80 Hausbaltungen mſt e
Bedarf von 240 Pfund Fiſchen ſich auf die Umfrage
Magiſtrats meldeten Da dieſen Zahlen nach das Unternet me
lebensfähig ſcheint wird die Stadtverwaltung die Lieferu
billiger guter Seefiſche veranlaſſen erung

Laugenweddingen 6 Dez Einen eigenartigen Tod
erlitt die Ehefrau Schnabel Sie geriet mit einer Nachbar
in Streit der in Tätlichkeiten ausartete Die Gegnerin d
Frau Sch faßte dieſe in die Haare und riß ihr einen erhebliche
Teil aus Hierdurch erlitt die Verletzte eine Gehirnerſchütterun
die kurze Zeit darauf den Tod der Frau herbeiführte

n einem

mRunſt und wiſſenſchafk
Freigebung von Akten Der bekannte Geſchichtsforſcher Prof

Max Lenz in Berlin der ſich mit einer Unterſuchung über de
Aufentbalt König Wilhelms und Bismarcks n
Gaſtein im Jahre 1863 befaßt richtet in dem neueſten Heſte
der Deutſchen Rundſchau die Aufforderung an den Fürſt
Bülow die Akten iener Zeit freizugeben Wir ſind
der Anſicht daß dieſes Verlangen nicht ganz unberechtigt e
zumal da durch die neuerdings Mode gewordenen Enthüllungen
und Denkwürdigkeiten der geſchichtliche Sachverhalt vielfach ver
dunkelt wird

Theodor Fontane Denkmal Der Bildhauer Profeſſor Wieſe
bat in ſeinem am Lietzenſee bei Berlin belegenen Atelier de
Tonmodell des Theodor Fontane Denkmals vollend
Die Abnahmekommiſſton unter Führung des Landesdirektog
Frhrn v Manteuffel und des Landesſyndikus Landesrat Gehr
hardt nahm bereits das Kunſtwerk in Augenſchein und erklärt
ihr volles Einverſtändnis mit der Ausführung Das Bildwert
ſtellt Theodor Fontane dar als Wanderer durch die Mark der
ſich auf einer Bank niedergelaſſen hat auf die er den Hut und
das Halstuch gelegt und an die er ſeinen Stock gelehnt hat Er
erſcheint im Begriff die Eindrücke die er auf ſeiner Wanderung
empfangen hat in ein Notizbuch das er in ſeiner Linken hält
eintragen zu wollen Die Figur des Dichters in einer Größe
von zwei Metern wird aus Bronze gegoſſen während die Bank
und die zwei Stufen die zur Bank führen aus grauem Granit
gehauen werder Nach ſeiner Fertigſtellung wird das Denkmal
in der Vaterſtadt Fontanes in Neuruppin und zwar in den
Anlagen am Königstor aufgeſtellt

Die 1 Grapbiſche Ausſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes
im Deutſchen Buchgewerbemuſenm zu Leipzig wird nicht wie
urſprünglich beabſichtigt wurde in der Zeit vom 19 Januar b
15 April 1907 ſtattfinden ſondern erſt in der Zeit von Anfan
Februar bis 21 April 1907 Die Anmeldung der Kunſtwerk
hat bis zum 12 ihre Einlieferung bis zum 15 Januar 1907 zu
erfolgen Die Jury wird am 22 Januar 1907 zuſammentreten

Die Nobelpreiſe Aus Stockholm wird geſchrieben Der
Nobelpreis wird auch in dieſem Jahre am Todestage des
Stifters am 10 Dezember zur Verteilung gelangen Der
feierliche Akt der Preisverteilung findet in der Stockholmer
Muſik Akademie des Abends um halb acht Uhr ſtatt Daran
ſchlleßt ſich wie früher ein großes Bankett im Grand Hotel
Jn dieſem Jahre beträgt jeder einzelne Preis 138,536 Kronen

Eine ſchwediſche Krone iſt ungeſähr ſo viel wie 1,12 M deutſchen
Geldes

p Hochſchulnachxichten Die philoſophiſche Fakultät I der
Univerſität München ſtellt für den Frohſchammer
Preis im Betrage von 1600 M das Thema Weſen und
Syſtematik des Urteils Die gewünſchte Arbeit iſt wie es
in der vom Dekan der Fakultät Prof Hermann Paul unker
zeichneten Erläuterung heißt rein phänomenologiſch gemeinb
Es ſoll nichts erklärt ſondern es ſollen Bewußtſeinstatſachen
feſtgeſtellt werden Der Termin der Ablieferung iſt der
31 Oktober 1908

ch Bühnenchronik Der zweite Kapellmeiſter der Hofobver in
Weimar K Richard wird Ende Februar aus ſeiner Stellung
ſcheiden und nach Wien überſiedeln um dort geplante kompoſſtoriſche und literariſche Arbeiten zu vollenden

r Kleine Mitteilungen Aus Paris wird igemeldet Enmlle
Zolas Kinder die ſiebzehnjährige Deniſe Henriette und der
fünfzehnjährige Jacques die bisher den Namen ihrer Mutter
Roze rot führten werden dieſen Namen in den Familiennamen

Emile ola umwandeln Frau Witwe Zola welche d
Vormundſchaft über die Kinder führt hat bei den Gerichten die
Erlaubnis zu dieſer Aenderung der ſtandesamtlichen Eintragung
nachgeſucht die zweifellos erteilt werden wird Mit eine
ungewöhnlichen Diſſertation hat jüngſt bei der Univerſile
London Felix Oswald ein noch junger Beamter der
inneren Steuerverwaltung den Doktorgrad für Naturwiſſen
ſchaften erworben Die Arbeit iſt ein Band von elnige
500 Seiten führt den Titel Treatise on the Geology of Armenis
und iſt vom Verfaſſer nicht nür geſchrieben ſondern ſogar eigen
händig geſetzt und im Selbſtverlag herausgegeben worden C
war eine langſame angeſtrengte Tätigkeit denn Herr Oswa
war als Setzer nur ein Anfänger und Preſſe und Type
reichten immer nur für zwei Seiten die gedruckt werden muß
um die Typen für die nächſten zwei zu gewinnen Oswalbe
Vater Eugen Oswald ein angeſehener Lehrer der ſich
durch eine Reihe Bücher und Ueberſetzungen in London el
gemacht hat ſtammt aus Heidelberg Die Mutter iſt ein
Engländerin

Gerichtsverhandlungen
Das beleidigte Parlament

Fortſetzung
Hg Erfurt 4 Dezember

Es begann ſofort die Beweisqufnahme Sie dreht ſich zuredie
um die Verhandlung der freiſinnigen Jnterpellation übe 1906
Ausweiſungspraxis dec preußiſchen Regierung vom 12 Mag

Als erſter Zeuge wird Landtagsabgeordneter Prof Dr geh die
beraHalke vernommen Vorſ Es handelt ſich d JVerhandlung über die freiſinnige Jnterpellotion vom 12 Mal
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er ſolchen Interpellation der den vorgebrachten
her er mieten zu erörtern oder handelt es ſich nur

tellung der Regierung zu der Frage in allgemeinenNee zu lernen Zeuge Das hängt ganz von dem
der Jnterpellaiion ſelbſt ab Bei der in Frage

menden Interpellation handelte es ſich um die allgemeinen
Grundſäbe der Ausweiſungspraxis Vorſ Wie war nun der
Verlauf der Interpellation Zeuge Zuerſt hatte der Ab

ordnete Träger geſprochen dann erwiderte der Miniſter
Vor Wurde auch der FalliSchöne Brockhuſen erwähnt
2 Zeuge Jawobhl der Fall iſt auch erörtert worden Vorſ
Wurde dabei erwähnt daß der Ruſſe in Deutſchland Wohnung
ahm und daß ihm ein falſcher Paß ausgeſtellt wurde

Zeuge Jawoöhl das wurde erwähnt Vorſ Kam auch zur
Sprache daß der Paß inſofern falſch war als er auf einen
chriſtlichen Namen ausgeſtellt war BZeuge Das iſt zur
Sprache gekommen Der Inhaber des Paſſes hat verſprechen
müſſen ſeinerfeits Spitzeldienſte zu leiſten Vorſ Was hat
der Miniſter ſpeziell auf dieſen Fall erwidert Zeuge Der
Miniſter hat darauf hingewieſen daß in dem Polizeibezirk
Verlin allein 10,000 Ruſſen eingewandert ſeien unter denen
die Jsraeliten einen ſehr hohen Prozentſatz ausmachen
Er ſagte daß es ſich dabei um Jsraeliten handle die keinen
erwünſchten Zuwachs für unſer Volksleben darſtellen Nament
lich ſind es Perſonen die wegen revolutionärer Umtriebe aus
Rußland fortgegangen ſind und zum Teil keine ſelbſtändige
Exiſtenz haben und fo der Armenpflege zur Laſt fallen Jch be
merke hierbei daß das Ausweiſungsrecht bei uns in Deutſchland
geſetzlich noch nicht geregelt iſt ſondern dem Ermeſſen der
Polizeibehörde unterliegt Vorſ Hat der Miniſter Remedur
verſprochen 2 Zeuge Jawohl er hat ausdrücklich geſagt ſoweit
iom unterſtellte Beamte Mißgriffe und Verfehlungen begangen
hätten würde eingeſchritten werden Vorſ Jſt Jhnen er
innerlich daß der Miniſter in bezug auf den Fall Schöne das
getan het Zeuge Jawohl Er ſagte ein wichtiger Zeuge
für dieſe Sache ſei nicht in Berlin ſondern auf Reiſen und
könne deshalb nicht vernommen werden Vorſ Wurde auch
von der ſog Urkundenfälſchung geſprochen Zeuge Auf dieſe
Frage iſt der Miniſter nicht eingegangen Vorſ Es bandelt
ſich nun darum ob noch im weiteren Verlauf der Verbandlung
von dem Miniſter eine ſpezielle Erklärung über dieſe Fälſchung
verlangt wurde Zeuge Jawohl ich ſelbſt habe in meiner
Rede geſagt daß dieſe gefälſchte Paßangelegenheit noch nicht
genug geregelt ſei Vorf Wären Sie entrüſtet geweſen wenn
das was Abg Bebel im Reichstag hierüber behauptete wahr
geweſen wäre Zeuge Jawohl Vorſ Es wäre ja auch
in der Tat unglaublich Haben Sie die Paßangelegenheit be
rührt Zeuge Jch habe dieſe Frage in allen Einzelheiten
beſprochen und Aufklärung verlangt Vorſ Die Konſervativen
ſollen geſagt haben daß für ſie der Fall mit der Paßfälſchung
erledigt ſei nachdem der Miniſter Remedur verſprochen hatte
Zenge Das iſt richtig Vorſ Es haben dann weiter die
freiſinnigen Abgeordneten Broemel und Gyßling geſprochen
Jſt Jbnen erinnerlich ob dieſe beiden Herren ſpeziell von
dem Miniſter Aufklärung über die Paßfälſchung verlangt haben

Zeuge Das weiß ich nicht mehr ſo genau Jch habe nur
den Anfang der Gyßlingſchen Rede gehört er ſaate daß er
durch die Erklärung nicht befriedigt ſei Vorſ Nachher hat
der Miniſter noch einmal geſprochen Zeuge Jawohl er
verwahrte ſich dagegen daß man ſeiner Erklärung keinen
Glauben ſchenke Jm übrigen dauerte die Verhandlung mehrere
Stunden Man ging ſchließlich zu Erörterungen über ob man
das Ausweiſungsrecht bei uns nicht geſetzlich regeln könne

Vor ſ Jn einem Artikel iſt behauptet worden bei dieſer Ur
kundenfälſchung hätte ein Sturm der Entrüſtung ausbrechen
müſſen das wäre nicht geſchehen Jm Anſchluß daran werden
dann dem Landtag die beleidigenden Vorwürfe gemacht Sie
ſagten ſchon daß Sie ſich entrüſtet hätten wenn das von ſozial
demokratiſcher Seite Behauptete wahr geweſen wäre Haben
Sie vielleicht aus Privatgeſprächen anderer Herren entnommen
daß dieſe falls die Sache wahr wäre in Entrüſtung ausgebrochen
wären Zeuge Das kann ich nicht ſagen Jch glaube daß
die allgemeine Auffaſſung im Abgeordnetenhaufe die war daß
eine beſondere Entrüſtung inſofern nicht am Platze
wäre als der Miniſter zugegeben batte daß zahlreiche
Miß griffe paſſiert ſind Vorſ Es iſt weiter behauptet worden daß gerade die Ausführungen des Miniſters
über die ſtaatsgefährlichen ruſſiſchen Elemente Beifall bei den
Konſervativen im Landtag gefunden hätten Zeuge Das
kann ſtimmen der Beifall ging bis weit in die Mitte hinein da
wir alle die allgemeinen Grundſätze des Miniſters für richtig
hielten und nur die Ausführung einzelner Ausweiſungen kriti
ſierten Vorſ Der preußiſche Staat hat doch wohl das
RPecht ſtaatsgefährliche Elemente fern zu halten Zeuge

Durchaus Schluß folgtHamburg 6 Dez Vor der erſten Strafkammer des hieſigen
Landgerichts begann heute die Verhandlung in dem Gebeim
bund Prozeß gegen 1 Maurer Berand Dſerven aus Nieder
bahrt Rußland 2 Journaliſt Karl Sutte aus Riga 3 Maurer
Martin Skulte aus Lennewarden Livland 4 Zimmerer Robert
Groß aus Albarn Kurland 5 Maurer Karl Grünberg aus
Wolmar Livland 6 Zimmerer Johann Witolin aus Buſchoff
KKurland 7 Zimmerer Peter Groß aus Braunhaff Liv

land Die Anklage lautet auf Vergehen gegen Paragraph 128
des Straf Geſetz Buches Teilnahme an einer Verbindung
deren Daſein Verfaſſung oder Zweck vor der Staatsregierung
geheim gehalten werden ſoll Die Angeklagten werden be
ſchuldigt in den Jahren 1905 und 1906 an einer ſolchen Ver
bindung nämlich an der baltiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiter
partei Abteilung Hamburg teilgenommen zu haben und zwar
Dſerven als Vorſitzender die übrigen Angeklagten als Mitglieder
Ferner werden Sutte und Skulte angeklagt ſich den zuſtändigen
Behörden gegenüber ſortgeſetzt falſcher Namen und Päſſe
und Skulte außerdem ſich eines für einen ruſſiſchen Matroſen
Heiſtner ausgeſtellten Anmeldeſcheines bedient zu haben Ver
gehen und Uebertretungen nach Paragraphen 128 360 Ziffer 8
und 363 St G
un

ermiſchtes
Neue Zugverbindung Wie verlautet ſoll eine neue Nach

nittagsverbindung von Berlin nach Leipzig und nach Reichen
bach im Vogtland geſchaffen werden

Jm Zirkus Buſch in Verlin wo der verwundete Dompteur
Peters ſeit Sonntag wieder auftritt ereignete ſich am Montag
abend wieder ein aufregender Zuſammenſtoß und zwar wieder
mit dem Löwen Leo der neulich das Unglück hervorgerufen hatte
Diesmal gelang es jedoch durch Revolverſchüſſe und Peitſchen
hiebe Leo und die anderen Tiere die gleichfalls unruhig ge
worden waren in ihre Käfige zurückzutreiben ohne daß der
d

Vompteur verwundet wocden wäre
Dem Hauptmann von Köpenick hat eine vermögende Berliner
Dame durch ſeine Verteidiger mitteilen laſſen ihm eine
lebenslängliche Rente zu ſtiſten ſo daß er den Reſt
eines Lebens nach der Entlaſſung aus dem Gefängnis gegen
Sorgen geſchützt verleben könne Votgt der hiervon benach
Achtigt wurde hat erklärt daß er die Schenkung mit innigem

t annehme und ſeine Wohltäterin bitten laſſe der Zuſage
eine rechtsfähige Form zu geben
wo Fahrſtuhl vernnglückt Der bei der Maſchinenfabrik von
Weber Cie in Berün beſchäftigte Arbeiter Theodor Hinz iſt
etern vormittag aus der Höhe des fünften Stockwerks mit
giem Fahrſtuhl bis in den Keller hinabgeſtürzt Mit ſchweren

neren Verletzungen wurde er nach dem Krankenhauſe ge
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Starker Schneefall Jm ganzen öſtlichen Weſtfalen ſind große
Schneemaſſen niedergegangen Auf weite Strecken ſind die

Telephondrähte geriſſen Jn Herford ſind zwei DrittelStadtnetzes Ferſtött e In Herr e e
der erſte ſtarke Schneefall ein Faſt alle Drahtleitungen
ſind geſtört

Die Exploſionskataſtrophe in Witten Annen Der Fabrik
betrieb wurde wieder aufgenommen auch der Schulunkerricht
Die Gaben fließen reichlich Die Dortmunder Zeitung ſammelte
ſchon über 17,000 M

Auf freien Felde ermordet Ein ſchwerer Raubmord iſt in
eslarn verübt worden Dort fand man in einem Graben auf

freiem Felde eine zerſtückelte Leiche Der Kopf war vom Rumpfe
getrennt und eine Hand fehlte Außerdem zeigte eine Rocktaſche
des etwa 30 Jahre alten Ermordeten Spuren von einer blut
befleckten Hand Die Hand fand man etwa 100 Schritte vom
Tatorte entfernt Der zerwühlte Erdboden und die Kratzwunden
die ſich im Geſicht und an den Händen des Ermordeten befanden
deuten darauf hin daß ein erbitterter Kampf ſtattgefunden hat
Von dem Mörder fehlt jede Spur

Ein humanes Kriegswerkzeng Aus New York wird berichtet
Der Erfinder des Unterſeebootes John P Holland erklärt daß er
gegenwärtig an der Konſtruktion eines Fahrzeuges arbeite dem
man wohl in den Kreiſen der internationalen Friedensbewegung
ein beſonderes Intereſſe entgegenbringen wird Dieſes Fahrzeug
nämlich ſoll die Kriegsſchiffe nicht zerſtören ſondern es wird im
ſtande ſein ſie kampfunfähig zu machen ohne Menſchenleben zu
vernichten Jch glaube dieſes Boot wird die Welt in Er
ſtaunen ſetzen meint der Erfinder der volles Zutrauen zu ſeinem
Werke hegt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Wahlen in Württemberg
Stuttgart 7 Dez Die in Stuttgart nach dem Proporz vor

genommenen Landtagswahlen hatten folgendes Ergebnis Es
wurden gewäblt Gemeinderat Kloß Sozialdemokrat mit
40,365 Stimmen Buchhändler Fiſcher Sozialdemokrat mit
19,257 Stimmen Reſtaurateur Heymann Sozialdemokrat mit
19,095 Stimmen Oberbürgermeiſter v Gauß Volksvpartei mit
12,927 Stimmen Eiſenbahnſekretär Baumann Deutſche Partei
mit 11,735 Stimmen und Sekretär Hiſſer konſervativ mit
5940 Stimmen

Engliſches Unterhans
London 7 Dez Gibſon VBowles konſ ſtellte geſtern die An

frage ob eine Konvention oder eine Abmachung zwiſchen den
Regierungen der Vereinigten Staaten von Amerika und
Deutſchland beſtehe darüber daß im Falle einer kriegeriſchen
Verwicklung Deutſchlands die deutſche Handelsmarine
unter die Flaagge der Vereinigten Staaten treten ſolle
und ob die Regierung irgendwelche Mitteilungen über dieſe
Angelegenheit von dem britiſchen Botſchaften in Waſhington
erhalten habe Als der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey dies verneint und erklärt daß wenn Gibſon
Bowles zuverläſſige Nachrichten darüber beſäße er ſolche
gern von ihm entgegennehmen würde fragt Bowles weiter ob
dem Auswärtigen Amt denn gar nichts Offizielles von irgend
welcher Seite über dieſe Sache zugegangen ſei Nachdem Grey
auch dies verneint und das Beſtehen einer ſolchen Abmachung
für un wahrſcheinlich erklärt hat ſtellt Lee konſ die Frage ob
nicht jede von der Regierung der Vereinigten Staaten vereinbarte
Konvention oder Abmachung vom Kongreß ratifiziert werden
müſſe und es daher unmöglich ſei daß ein ſolcher Ab
ſchluß geheim bliebe Hierauf erwidert Grey daß die
Annahme Lees vollſtändig zutreffe und er von vornherein als
er von der Stellung der Anfrage gehört die Tatſache für völlig
unmöglich gehalten habe

Das engliſche Unterrichtsgeſetz
London 7 Dez Das Unterrichtsgeſetz wurde vom eng

liſchen Ob erbhauſe geſtern in dritter Leſung mit 105 gegen 28
Stimmen angenommen Die Minorität fetzte ſich aus den
römiſch katholiſchen und den der äußerſten anglikaniſchen Richtung
angehörenden Mitgliedern zuſammen Der Ton der Reden des
Landespräſidenten des Geheimen Rats Earl of Crewe und des
Marquis of Landsdowne ſcheint anzudeuten daß eine Einigung
beider Häuſer ſchließlich erzielt werden dürfte Das Geſetz wird
in ſeiner abgeänderten Form am 10 d M im Unterhaus zur
Beratung kommen

Die Algeciras Akte
Paris 7 Dez Die Deputiertenkammer hat mit 537 abge

gebenen Stimmen einſtimmig die Algecirasakte ratifiziert

Wildparkſtation 7 Dez Der Kaiſer kraf um 7 Uhr 47 Mi
nuten hier ein Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe
waren zum Empfang anweſend Er begab ſich zum Neuen
Palais

Berlin 7 Dez Mittwoch vormittag ſtarb hier der Geheime
Regierungsrat und Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule
Adolf Göring

Dresden 7 Dez Gegen Uhr nachmittags traf der Groß
herzog von Oldenburg zum Gegenbeſuch am königlichen
Hofe hier ein Am Bahnhof hatten ſich zum Empfange ein
gefunden der König Prinz Johann Georg und die Generalität
Nach Abſchreiten der aufgeſtellten Ehrenkompagnie begaben ſich
die Herrſchaften in Galawagen nach dem Reſidenzſchloß wo um
72/ Uhr Galatafel ſtattfand

Hamburg 7 Dez Jn dem hier geſtern vor der erſten Straf
kammer des Landgerichts verhandelten Geheimbundprozeß
erkannte das Gericht folgendermaßen Gegen Dſerven auf zwei
Monate Gefängnis wegen Geheimbündelei gegen Skulte auf
2 Monate Gefängnis wegen Geheimbündelei und 10 Tage Haft
wegen falſcher Meldung ſowie gegen Sutte auf 1 Woche Haft
wegen falſcher Meldung Die beiden Groß Grünberg und
Witolin ſind freigeſprochen worden Die verhängten Strafen
ſind als verbüßt zu erachten

Altona 7 Dez Der Jnhaber der Oldesloer Konſervenfabrik
Walter Bintz iſt mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden ver
mutlich nach Canada geflüchtet

Köln 7 Dez Nach zweitägiger Verhandlung ſprach das
Schwurgericht den Schutzmann Weiß frei der gelegentlich
eines Krawalls zwiſchen Arbeitern und Schutzleuten im Vororte
Bickendorf einen Arbeiter erſchoß Der Angeklagte behauptete
daß die Waffe beim Ringen ſich ſelbſt entladen habe

München 7 Dez Zu Mitgliedern des Maximilians Ordens
für Wiſſenſchaft und Kunſt wurden u a ernannt in der Ab
teilung für Wiſſenſchaft der Direktor des Aſtrophyſikaliſchen
Obſervatoriums in Potsdam Geheimer Ober Regierungsrat
Profeſſor Dr Vogel ferner in der Abteilung für Kunſt
Architekt Profeſſor Meſſel Berlin und Schriftſteller Wilhelm
Jenſen München

Eſſen 7 Dez Bei einem in der Gemeinde Winkenhauſen in
einer Wirtſchaft zwiſchen dem Wirt und ſeinen Gäſten wegen
der Bezahlung ausgebrochenen Streit wurden der Wirt und ſein
Schwager durch Meſſerſtiche tödlich verletzt Die Täter zwei
Brüder wurden verhaſtet

VBielefeld 7 Dez Der von Hameln kommende Perſonen
zug 525 fuhr bei Station Löhne auf den nach Minden ein
fahrenden Güterzug Der Materialſchaden iſt bedeutend Der
Verkehr war eine Zeitlang geſperrt

Darmſtadt 7 Dez Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt
geſtern abend von hier nach Kiel zurückgereiſt Der Großherzodedleitete ſeine Schweſter zur Bahn geren rzos
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eorg von Leuchtenburg iſt geſchieden worden Die ge
ſchiedene Herzogin Anaſtaſia iſt eine geborene Prinzeſſin von
Montenegro

Leltung Otto Sonne
Beranctwortlich für den politiſchen Teil Pr Fritz Wichmann

ſlir den lokalen Teil Erich Veuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelzteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr

National Aktienbierbrauerei Braunschweig vormals D
Jürgens Im abgelaufenen Geschäftsjahr stieg der Absatz von
65 531 auf 68 643 hl der Rohgewinn von 163 188 M auf 187 422 M
Hiervon erforderten Abschreibungen einschließlich 12 486 M Del
kredererückstellung 103 489 M Aus dem verbleibenden Reingewinn
von 83 932 M werden 8100 M zu Tantiemen und Gratifikationen

250 M zu 42 Prozent Dividende und 1582 M zum Neuvortrag
estimmt
Die Bohrgesellschaft Zentrum hat auf Grund ihrer acht

fündigen Bohrungen insgesamt ca 72 preußische Normalfelder
gestreckt und wird die Verleihungsurkunden in diesen Tagen
erhalten Die von der Bergbau Gesellschaft Teutonia gegen die
Verleihungen erhobenen Einsprüche sind seitens des königl Ober
bergamtes in Halle sämtlich zurückgewiesen Weitere Einsprüche
sind bei der Bohrgesellschaft Zentrum wie der Vorstand mitteilt
nicht bekannt

Gotthardbahn Schweizerische Zeitungen melden die frei
händigen Verhandlungen betreffend die Verstaatlichung der Gott
hardbahn dürften schon im Laufe des nächsten Jahres beginnen

Die Kotthbuser Maschinenbauanstalt und Bisengießerei die
für 1905/06 bei 99 996 M Abschreibungen 7 Prozent Dividende aus
schüttet bezeichnet die Aussichten wieder als gut Für das am
1 Oktober begonnene Geschäftsjahr liegen dem Werke wieder sehr
reichliche fast ausschließlich inländische Lieferungsaufträge zu jetzt
einigermaßen befriedigenden Preisen Vor

Verband deutscher Leinenindustrieller In der am Dienstag
abgehaltenen Versammlung des Verbandes erklärte der Referent
über die Flachsspinnerei in Deutschland Generaldirektor Tiemann
aus Bielefeld daß die augenblicklich außerordentlich hohen Preise
für Flachsgarne sicherlich noch weiter bestehen wenn nicht gar
noch Steigerungen erfahren würden Die Preise würden wohl
kaum den niedrigen Stand des Jahres 1905 erreichen geschweige
denn auf das Niveau der früheren Jahre zurückgehen

Vom Ledermarkt In den Kreisen des Lederhandels hat sich
die Ueberzeugung befestigt daß die rückgängige Tendenz des Marktes
für deutsche Häute zum Stillstand gekommen ist Der Wildhäute
markt ist unverändert fest unter diesen VUmständen haben sich
die bisherigen Preise voll behauptet Untergebote wurden in den
letzten Tagen überall glatt zurückgewiesen In letzter Zeit sind
verschiedene große Schlüsse zu vollen Preisen zustande gekommen
Die Stimmung ist wie sich daraus ergibt durchweg fest das Ge
schäft bewegt sich nunmehr wieder in Bahnen gesunden Bedarfes

Vom Käutekartell Der Vorsitzende der Vereinigung der Häute
verweriungsgenossenschaften hat den Vorstand zu einer Besprechung
nach Frankfurt a M für den 6 Dezember einberufen um über
geeignete Maßnahmen gegenüber der Abwärtsbewegung auf dem
Häutemarkt insbesondere auf den Häuteauktionen zu beraten

Rine Vereinigung der Interessenten der erzgebirgischen
Kolz und Spielwarenbranchen deren Aufgabe es sein wird
lediglich die bestehenden Mißbräuche im allgemeinen zu bekämpfen
ohne sich gegen eine besondere Kundschaftsgruppe zu richten soll
jetzt ins Leben gerufen werden In einer in Pockau abgehaltenen
Versammlung wurde beschlossen zwecks weiterer Verfolgung der
Angelegenheit an einzelnen Orten Kommissionen zu ernennen Als
Leiter dieser Kommission wurde Herr Paul Leonhardt in Eppen
dorf und als Stellvertreter Herr Franz Wagner in Grünhainichen

gewählt vRio de Janeiro 65 Dez Wechsel auf London 161/s2

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 6 Dezember

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 8350 8500 Hohenzollern 4,7000 7200
Beienrode 76001 7650 Hugo 1900Benthe Aktien 379/0 JFohannashall 5400 5500Burbaoh 13,050 13,200 Justus I 95 9800Carlsfſund 9000 9160 Kaiseroda 7850 7950
Cecilienhall 200 Ludwigshall 108Desdemona 5050 5150 Neustaßfurt 18,000Deutschland 48761 4950 Roland 1301 160Friedrichshall 1160/0 12000 Ronnenberg Akt 179 13100
Glückauf Sondersh 17,400 17,800 Rothenberg 2000 3100
Günthershall 4875 4925 Salzdetfurt Kaliw A 2451
Hannov Kali Akt 6790 71 Schieferkaute 1500 1550
Hansa 2700 2750 Siegfried I 3000 3100Hattorf 53 559/0 Sigmundshall 240 24500Heldburg 75/2 76/29 Teutonia Aktien 173 17600
Heldrungen 2450 2525 Wilhelmshall 13,900 14,1650
Hohenfels 96501 9800 Wintershall 12,800 13,000

Schlachtviehholmarkt Leipzig
6 Dez Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewicht
Auftrieb 163 Rinder und 2war 220ehsen 8 Kalben 91 Kühe

42 Bullen 751 Kälber 307 Stück Schafvieh 2226 Schweine zu
sammen 3447 Tiere

Ochsen 1 vo llfleischige ausgemästete 90
junge fleischige nicht ausgemastete 85
mähig genährte junge gut genährte ältere 78
gering genährte jeden Alters

Kalben 1 volltleischige ausgemästete Kalben eu Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 80
ältere ausgemästete Kühe 74mäßig genährte Kühe und Kalben 68gering genährte Kühe und Kalben 60

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 79
mäbig genährte jüngere u genährte ältere 76

gering genährte 72feinste Alast Vollm u beste Saugkälber 56Kälber i Smittlere Mast und gute Saugkälber 52
geringe Saugkälber 42ältere gering genährte VFresser S

schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 43
ältere Masthammel 41mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe 37

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen

13383 111 1111

Ileischige Sgering entwickelte sowie Sauen und Eber
ausländiseche aus d

Geschäftsgang in Rindern Schafen langsam Kälbern Schweinen
mittelmäßig Verkauft 152 Rinder und zwar 19 Oehsen
8 Kalben 85 Kühe 40 Bullen 751 Kälber 222 schakfe
2137 Schweine

Waren und Produktenberichte
Gefreide Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 6 Dez Amtl Notierungen Die Notierungenverstehen sich jär 1000 kg netto ab Station und frei NMagdeburg
Weizen ruhig engl gut 168 171 mittel 160 166 gering

Sommer Weizen gut 170 174 mittel Kolben Sommer gut
178 186 mittel Rauh gut 167 169 ausländ gut 190 186

Roggen uvver inländischer gut 156 160 mittel
ausländ gut 164 166 gering

Hafer rubig inländischer gut 156 00 162,00 mittel
geripg ausländ gut mittel gering

Gerste a ausländische Futtergerste gut 122 125 D

7 Dez Die Ehe desan hre r irgt Mitiwoch nacht S rferaburg Dez Die Eh Herzogs und der Herzogin
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